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Der 23. Oktober ist auf den ersten Blick ein ganz gewöhnlicher Tag – doch bei genauerem
Hinsehen offenbart er sich als Schnittstelle bedeutender Wendepunkte in der Welt- und
französischen Geschichte. Lassen Sie uns gemeinsam drei prägnante Ereignisse betrachten –
und dabei fragen: Welche Spuren haben sie bis heute hinterlassen?

Weltweite Ereignisse

1) Der Untergang der republikanischen Opposition im alten Rom (42
v. Chr.)

Am 23. Oktober 42 v. Chr. kam es zur entscheidenden Niederlage der Truppen des Marcus
Junius Brutus gegen Mark Antony und Octavian in der zweiten Schlacht von Philippi – Brutus
beging im Anschluss Suizid. Das bedeutete das Ende der ernsthaften Opposition gegen das
aufkommende Kaisertum im Römischen Reich. Damit vollzog sich ein Schritt vom
republikanischen Staatsmodell hin zur Herrschaft des Einzigen – ein Wandel, der Fundament
all jener politischen Systeme wurde, die sich später an „Republik“ und „Kaiser“ oder
„Präsident“ maßen.

Heute erinnert uns dieses Ereignis daran, wie fragil politische Ordnungen sind, wie Wandel oft
gewaltsam erfolgt – und wie Machtkonzentration historisch belohnt oder bestraft wurde.

2) Ein Wendepunkt im Zweiten Weltkrieg – die Offensive bei
Schlacht von El Alamein (23. Oktober 1942)

Am 23. Oktober 1942 begann die britische Offensive unter Bernard Montgomery gegen die
Achsenmächte im ägyptischen El Alamein. Der Schauplatz: Nordafrika. Der Effekt: Ein
strategischer Umschwung – von Passivität zu Angriff. Damit wurde der Weg frei für den
Rückzug der deutschen Afrika-Korps und damit für das Vorrücken der Alliierten in Europa.

Dieses Datum zeigt, wie einzelne Tage eine Wende schaffen können – nicht nur in
militärischer Hinsicht, sondern gesellschaftlich-politisch: Der Krieg war nicht mehr »nur noch
zu halten«, er konnte aktiv gekippt werden.
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3) Terroranschlag in Beirut (1983)

Am 23. Oktober 1983 erschütterten zwei Selbstmord-Lkw-Bomben die Garnisonen der US-
Marines und französischer Fallschirmjäger in Beirut. Viele Menschen fanden den Tod – eine
schmerzhafte Mahnung, dass selbst weit entfernte Konflikte eng mit Heimat und Sicherheit
verknüpft sind.

Was heißt das heute? Terrorismus ist kein Randphänomen mehr, sondern Bestandteil der
globalen Sicherheitslage – und Ereignisse wie dieses haben die westliche Militär- und
Sicherheitsdoktrin nachhaltig beeinflusst.

Frankreich: Ereignisse mit nationalem Einschlag

A) Frankreich und der Anschlag von 1983

Obwohl das Hauptopfer amerikanische Soldaten waren, waren auch französische
Paratroopers unter den Toten – und damit wurde der Anschlag zu einem nationalen Trauma.
Frankreich erkannte, dass es nicht nur Beobachter war, sondern aktiv eingebunden in
internationale Konflikte und deren Folgen.

B) Frühere historische Spur: Flug von Alberto Santos‑Dumont in
Paris (1906)

Am 23. Oktober 1906 führte Santos-Dumont im Bois de Boulogne, Paris, einen Kurzflug durch
– eine der frühesten dokumentierten Flüge in Europa. Damit wurde „Luftfahrt“ zur greifbaren
Realität. Frankreich spielte in dieser Entwicklung eine Rolle – nicht als Zuschauer, sondern als
Innovationsstandort.

Das zeigt: Nicht nur Kriege und Katastrophen prägen den Tag – auch technischer Fortschritt
und Pioniergeist. In Frankreich wie anderswo wirkt das bis heute nach: in Luftfahrtindustrie,
Innovation und öffentlicher Erinnerung.



23. Oktober – Weltweit & in Frankreich

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 3

Bedeutung für heute
Was lernen wir daraus?

Machtumstände ändern sich – ob im alten Rom oder heute: Systeme zerfallen, neue
entstehen.
Militärische Strategien haben langfristige Folgen – nicht nur auf dem Schlachtfeld, sondern
im politischen Feld.
Internationale Verflechtungen und Sicherheitsfragen sind kein Nebenschauplatz mehr – sie
betreffen Gesellschaften unmittelbar.
Auch technischer Fortschritt – Flug, Innovation – wird Teil der Geschichte, beeinflusst
Wirtschaft, Kultur, Alltag.

Und – ja – manchmal reicht ein einzelner Tag, um eine Kette von Veränderungen in Gang zu
setzen. Wer hätte gedacht, dass ein Datum wie der 23. Oktober so voller Bedeutung steckt?


